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Zum 24. Mal fand heuer das
 Festival „Cellensis“ statt.

Eröffnet wurde die Konzertrei-
he mit dem Jubiläumskonzert 

zum hundertjährigen Bestehen 
des Kirchenchores  Hafnerberg

Seite 11, 24 und 25 

Erhältlich in allen Raiffeisenbanken und ö-ticket- 
Verkaufsstellen sowie online. Eintritt: € 17,— 
(Ermäßigungen für LJ- und Raiffeisenbank-Clubmitglieder sowie Kinder bis 14 Jahre) 

Der Reinerlös der Veranstaltung wird für Weiterbildung, Brauchtumsförderung, Jugendraum, Bewusstseinsbildung  
für die vielfältigen Funktionen v0n Landwirtschaft, Sport & Kultur und gemeinnützige Projekte im Dorf verwendet.

TANTE JUTTA 
AUS KALKUTTA

Schwank in drei Akten  
von Max Reimann und Otto Schwarz

Landjugend Hafnerberg-Nöstach, ZVR: 498257334 · Kontakt: Nina Stockreiter, 0650 545 47 05 · www.hafnerberg-noestach.landjugend.at 

KARTEN

ORT
Pfarrsaal  
Hafnerberg

TERMINE
26.12. 19:30
27.12. 19:30
28.12. 19:30

29.12. 14:30
29.12. 19:30
30.12. 19:30

01.01. 19:30
02.01. 19:30
03.01. 19:30

Theater der Landjugend 
Hafnerberg-Nöstach

Seite 40

LEOPOLDI-FEIER
am 17. November 2024

in Klein-Mariazell
Seite 2/3
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RÜCKBLICK DES BÜRGERMEISTERS....

Hochwasser im September 2024

Vorstellung des Bäuerinnen-Kochbuches - 
auch am Gemeindeamt erhältlich!

Projektmarathon der Landjugend

Hubertusmesse in Klein-MariazellPensionierung Postenkommandant 
Christian Obermüller

Cellensis 2024

Leopoldifeier 2024 - Verleihung des 
Leopold-Preises an Franz und Helga Schuh

Leopoldifeier 2024 - Verleihung des 
Leopold-Preises an Ferdinand Winzer
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Liebe Gemeindebürgerinnen,
geschätzte Gemeindebürger!

Im September 2024 war Niederösterreich von einem 
Hochwasserereignis betroffen, das nahezu das ge-
samte Landesgebiet umfasste. Auch unsere Gemein-
de schrammte nach den Hochwasserjahren 1991, 
1997 und 2002 wieder an einer Katastrophe vorbei, 
aber dieses Mal war unsere Gemeinde, aber auch 
das Triestingtal, gut auf die Wassermengen vorbe-
reitet. Wenngleich auch manche Keller bei uns durch 
Grundwasser betroffen waren, so waren unsere 
Häuser durch den verheerenden Schlamm, den das 
Wasser oft mit sich führt, nicht betroffen. Bewährt 
hat sich für unsere Marktgemeinde sicherlich das 
Rückhaltebecken in der Untertriesting, das zwar zum 
Bersten voll war, aber doch die großen Wassermen-
gen aufnehmen konnte. Die Rückhaltebecken haben 
das untere Triestingtal vor Horrorschäden bewahrt, 
wie sie in vielen Gemeinden in NÖ leider zu beklagen 
sind. Jahrelang habe ich, damals noch als Landtags-
abgeordneter, für die Errichtung dieser Bauwerke ge-
kämpft, wurde für die entstehenden Kosten oft kriti-
siert und einige meinten damals, dass diese Becken 
ohnehin nichts nützen würden. Der September 2024 
hat gezeigt, dass jeder Cent, der in die Schutzbauten 
investiert wurde, richtig angelegt war und bestätig-
te mein Engagement dafür. Lassen Sie mich unseren 
beiden Feuerwehren herzlich für ihren Einsatz im 
Zuge der Bewältigung des Hochwassers danken. Sie 
haben nicht nur bei uns Keller ausgepumpt, sondern 
auch in Katastrophengebieten geholfen. 
Einer der Höhepunkte im Herbst war sicherlich das 
Eröffnungskonzert von „cellensis“, bei dem der Kir-
chenchor Hafnerberg sein hundertjähriges Beste-
hen feierte. Es ist schön, einen solchen großartigen 
Klangkörper in unserer Gemeinde zu haben. Ich gra-
tuliere und danke allen Ausführenden dieses fulmi-
nanten Konzertabends.  Mein Dank geht aber auch, 
wie jedes Jahr, an alle Helfer, die bei den Veranstal-
tungen mitarbeiteten, vor allem aber an das Kurato-
renteam, welches wieder einmal, so wie seit vielen 
Jahren, „cellensis“ unentgeltlich plante, die Konzer-
te durchführte und auch die restliche Organisation 
großartig gestaltete. „cellensis“ ist weithin bekannt 
und ein unverzichtbarer Kulturschwerpunkt unserer 
Marktgemeinde. Schön war es auch, dem „Herbst-
konzert“ des MGV Thenneberg und der wunderbaren 
„Cäcilia“ – Messe der Blasmusikkapelle beiwohnen 
zu dürfen. In diesem Zusammenhang gratuliere ich 

auch unserer Musikkapelle, die bei 
der Konzertwertung in Kaumberg 
84 Punkte erreichte und somit ihr 
musikalisches Können vor einer Jury 
unter Beweis stellte. Bei der Leopol-
di-Feier am 17. November wurden 
zwei „Leopold-Preise“ an verdiente 
Gemeindebürger vergeben, nämlich 
an Ferdinand Winzer sowie Franz und Helga Schuh. In 
einer launigen Laudatio von Hans Berger wurden die 
zahlreichen Verdienste von Ferdinand Winzer hervor-
gehoben, der sich als Bauernvertreter, Gemeinderat, 
Feuerwehrmann und vor allem als Wassergenossen-
schaftsobmann sehr engagiert hat. Die Lobesworte 
für Familie Schuh brachte Dr. Thomas Aigner dem 
Publikum zu Gehör und dieser hob vor allem die 
unermüdliche Arbeit für die Wiedererrichtung des 
Stiftskellers in Klein-Mariazell hervor. Allen geehrten 
danke ich für ihr Engagement und gratuliere noch-
mals von ganzem Herzen.
Die Vorbereitungen für die Gemeinderatswahl am 
26. Jänner 2025 sind voll im Laufen. Wieder können 
Sie auf verschiedene Art und Weise wählen und ich 
bitte Sie, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
Demokratie ist nichts Selbstverständliches, wir müs-
sen sie bewahren. Wie sagte schon der legendäre bri-
tische Premier Winston Churchill: „Die Demokratie ist 
die schlechteste aller Staatsformen, ausgenommen 
alle anderen.“ Ich hoffe, dass ich in den letzten fünf 
Jahren mit dem Gemeinderat viel Sinnvolles, Wichti-
ges und Notwendiges für Sie als Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger erreichen konnte. Mir ist 
natürlich bewusst, dass wir nicht alle Wünsche und 
Begehrlichkeiten erfüllen konnten, will mich aber 
auch in Zukunft bemühen, bestmöglich mit dem 
Team des Gemeinderates für unsere Marktgemeinde 
zu handeln.
Abschließend darf ich Sie herzlich zum Neujahrs-
empfang am 12.1.2025, um 9.00 Uhr (Hl. Messe, an-
schließend Feier im Markgraf Leopold-Saal) nach 
Klein-Mariazell einladen.
Nun bleibt mir nur noch, Ihnen und Ihren Lieben ein 
gesegnetes, vor allem aber friedliches Weihnachts-
fest und ein gesundes neues Jahr 2025 zu wünschen.

ÖkR Josef Balber
(Bürgermeister der Marktgemeinde Altenmarkt

 an der Triesting)
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Fotografiere 

DEINE 

Gemeinde!

Schicke uns ein Bild deines Lieblingsplatzes 

oder einer besonderen Stelle unseres Ortes. 

Gerne veröffentlichen wir dieses in der 

Gemeindezeitung!

Sende dein schönstes Foto an:

axmann@altenmarkt-triesting.gv.at

VIELEN DANK FÜR DIE EINSENDUNG IHRER BILDER!

Stimmungsvolle Bilder aus 
der Gemeinde! 

Bettina Schaupp, Nöstach

Lackinger Brigitte, Klein-Mariazell 

Fotos: Privat
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Ein paar Zeilen vom Vize....

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

unsere Volksschule entwickelt 
sich stetig weiter! Der Eltern-

verein hat eine Boulderwand finanziert, die derzeit 
errichtet wird, um den Spielplatz zu verschönern 
und den Kindern noch mehr Möglichkeiten zur Be-
wegung und zum Spielen zu bieten. Ein großes Dan-
keschön an den Elternverein für dieses großartige 
Engagement!
Außerdem wird im kommenden Jahr ein Teil der Fas-
sade der Volksschule erneuert. Besonders erfreulich 
ist, dass die Gestaltung in Zusammenarbeit mit der 
4. Klasse erfolgt. So können unsere Kinder aktiv an 
der Verschönerung ihrer Schule mitwirken und krea-
tive Ideen einbringen.

Die Weihnachtszeit rückt näher – eine Zeit der Stil-
le, des Friedens und der Besinnung. Lassen Sie uns 
diese besondere Zeit nutzen, um innezuhalten und 
gemeinsam mit Familie und Freunden zu feiern.

Zum Abschluss möchte ich mich persönlich an Sie 
wenden. Nach zehn Jahren im Gemeinderat, davon 
mehrere Jahre als Vizebürgermeister, werde ich bei 
der kommenden Wahl nicht mehr kandidieren. Es 
war mir eine große Ehre, unsere Gemeinde in die-
ser Funktion vertreten und mitgestalten zu dürfen. 
Ich danke Ihnen allen für das Vertrauen, die Unter-
stützung und die vielen wertvollen Begegnungen in 
dieser Zeit.

Mit den besten Wünschen für die Zukunft,

Ihr Vize

Erich Weigl 
Vizebürgermeister

Karten in jeder Ö-Ticket-Verkaufsstelle und auf www.oeticket.at 
Telefonische Bestellungen im Kulturamt Berndorf: 02672/82253-43, kulturamt@berndorf.at

Musical in zwei Akten 
nach Bernhard Shaws „Pygmalion“  
und dem Film von Gabriel Pascal
Buch von Alan Jay Lerner, 
Musik von Frederick Loewe, 
Deutsch von Robert Gilbert

LadyFair
My

18.01.2025 19:30 Uhr

19.01.2025 16:00 Uhr
Stadttheater Berndorf

präsentiert die Erfolgs-Inszenierung
des Sommertheaters Hafnerberg

Foto: Privat
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STAATLICH  KONZESSIONIERTES  IMMOBILIENBÜRO 
 
 
      www.IMMOBILIENOPTIMIERUNG.at 

 

 
 
THENNEBERG – 2 SONNIGE GRUNDSTÜCKE! 
Sehr seltene Gelegenheit: 2 nebeneinander liegende 
Grundstücke im BAULAND direkt an der Triestig mit 
BACHZUGANG und Panoramablick! Ganz viel SONNE! Größe 
2x988m²/ je €149.000,-+Aufschließungskosten. Wegen HQ100 
Zone kein Keller erlaubt; 30 % verbaubar. Details auf Anfrage!  
Kaufnebenkosten: 3,5% Grunderwerbsteuer, 1,1% Eintragungsgebühr ins 
Grundbuch (entfällt lt. gesetzlichen Bestimmungen ab 1.7.24); 3,6% 
Maklerhonorar incl. MWSt,  Kaufvertragskosten + Bankfinanzierungsspesen. 
AKTION: noch 2024 KAUFEN – bis Ende 2025 BEZAHLEN! 
 
SÜDSEITIGE Wohnung mit GARTEN in Alland! 
59m² Wohnfläche: 2 Zimmer, Küche, Bad, WC extra.  
70m² EIGENGARTEN! 1. Stock,  KFZ-Abstellplatz im Eigentum, 
Kellerabteil. Neue Fenster, frisch gemalt, inclusive Einbauküche! 
Nähe Kindergarten, Volksschule, Neue Mittelschule, alle 
Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte; Banken, viele Sportmöglichkeiten 
udgl.  VB: 120.000,- incl. Garten, Parkplatz und Kellerabteil 
zuzüglich gesetzliche Kaufnebenkosten  w.o. 
Kreditmöglichkeit  bitte im Vorfeld bei der Bank abklären! 
AKTION: noch 2024 KAUFEN – bis Ende 2025 BEZAHLEN! 
 

GEPFLEGTES, SONNIGES EIGENHEIM IN ALLAND 
SCHÖNER GARTEN, ECKPARZELLE am WALDRAND! 

Siedlungslage am Ende der Sackgasse! Wenige Schritte ins 
Zentrum ALLAND! Grundstücksgröße: 700 m² 
Baujahr ca. 1979,Wohnflächen 109 m²; Nutzfläche: 165 m² (incl. 
Keller)+1 Terrasse mit  überdachte Laube ca. 30 m², Vollkeller 
4 Zimmer, 1 Badezimmer, 1 Toilette separat 
1 Garage, 1 Parkplatz, Parkmöglichkeiten. KP € 390.000,-+NK 
AKTION: noch 2024 KAUFEN – bis Ende 2025 BEZAHLEN! 
 

 
 

 
 

 
 

 

1150 Wien, Mariahilferstraße-Nähe HOFRUHELAGE!  2-
Zimmerwohnung – perfekte WG-EIGNUNG! 
Generalsaniertes Haus; Vorbildlich wärmeschutzisoliert; HWB 
46,2 kwh/m²!  Ruhige Gartengrünlage! Parkplatz! 
2 große, hofseitige WG Zimmer 18 bzw. 21 m², separat 
begehbar, dazwischen neue Einbauküche mit Essplatz, WC 
extra,  WFL 60m² + 4 m² Kellerabteil; BK 157,- 
3. Stock, VB: 259.000 + kleiner Sanierungskredit mtl. 89,- 
Zuzüglich Kaufnebenkosten! Bezug  ab Sommer 2025! 
 

 

Aufträge für die Verwertung 2025 werden bereits jetzt entgegen genommen – längere Planung 
notwendig! Den gesetzlich vorgeschriebenen ENERGIEAUSWEIS erstellen wir für unsere Kunden kostenlos! 
Gerne beraten wir auch Sie, wann und wie Ihre Liegenschaft speziell in diesen sehr ungewissen Zeiten optimal 
zu verwerten ist. Vereinbaren Sie einen Termin in unserem gemütlichen „Waldbüro“ in Groisbach 88.  
Wir wünschen einen erholsamen und friedlichen Jahreswechsel und ein gesundes, glückliches neues 
Jahr! 
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Am 12. Dezember 
feierte die Musik-
Mittelschule Weis-
senbach mit einem 
Jubiläumskonzert im 
Stadttheater Berndorf 

das zwanzigjährige Bestehen des Musikzweiges, 
der im Schuljahr 2004/2005 aus der Taufe gehoben 
wurde. Neben allen Schülerinnen und Schülern der 
Musikklassen waren auch Absolventen der Schule zu 
hören: Theresa Matz, Julia Tatzgern, Nikolaus Singha-
nia und Johanna Schwarz. Begleitet wurden wir vom 
„All Generation Sinfonie Orchester“ (Organisation 
Eva Frank) unter der Leitung von Thomas Trsek. Auch 
die Musikpädagogen zeigten, dass sie nicht nur Mu-
sik lehren können, sondern selbst praktizieren und 
auch fantastische Musiker sind. Zahlreiche Ehren-
gäste folgten der Einladung und so konnten Frau Di-
rektorin Andrea Sattler zahlreiche Bürgermeister der 
Region, den Bildungsdirektor von NÖ Mag. Karl Fritt-
hum, der Außenstellenleiter der Bildungsdirektion 5 
Mag. Mag. Albin Schuller und ehemalige Direktorin-
nen der Schule begrüßen. Aber auch viele ehemalige 
Schülerinnen und Schüler ließen sich diesen Abend, 
der aufgrund des großen Andranges vom Glassalon 
Neuhaus in das Stadttheater Berndorf verlegt wer-
den musste, nicht entgehen.
Die Schülerinnen und Schüler der ersten Klassen 

begaben sich Anfang November auf Schwimm-
woche nach Radstadt, wo man im Bundesschul-
landheim Schloss Tandalier untergebracht war. Zum 
Schwimmtraining begaben sich die Kinder täglich in 
die Therme Amadé nach Altenmarkt. Alle legten dort 
Prüfungen zu verschiedenen Schwimmscheinen ab, 
angefangen vom Früh-, Frei- und Fahrtenschwimmer 
bis zum Allroundschwimmer, sodass gesagt werden 
kann: Alle haben das Schwimmen gelernt.
Im Rahmen des Unterrichtsgegenstandes „Ernäh-
rung und Haushalt“ bereiteten Schülerinnen und 
Schüler der 3a, 3b und 3c gruselige Halloween 
Snacks vor: Geister Bruschette, Kürbis Pizzen, Mu-
mien Würsterl, Spinnen Muffins, Spooky Polsterzipf 
und natürlich den legendären Floating Hand Hal-
loween Punch. Stimmungsvolle Deko durfte auch 
nicht fehlen. Ein gruseliger und köstlicher Spaß!
Abschließend noch eine erfreuliche Information: 
Wir sind stolz auf die große sportliche Leistung, die 
Benjamin Splait, 3c, erreicht hat! Er wurde in seiner 
Altersklasse bei den österreichischen „Ninja-Meister-
schaften“ zum Staatsmeister gekürt. Bravo, Benja-
min und weiterhin viel Erfolg!
Die Schülerinnen und Schüler, die Lehrerinnen und 
Lehrer und die Direktion wünschen allen Lesern und 
Leserinnen frohe Weihnachten und ein glückliches 
neues Jahr.

Fotos: Mittelschule Weissenbach
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Unsere
   Gemeinde

Es gibt einiges zu berichten! 
Bauernmarkt am Hafnerberg 
Am 01. September durften wir 
viele Besucherinnen und Besu-
cher bei unserer Hütte am Bau-
ernmarkt begrüßen. Neben Most, 
Schnäpsen, Likören und heuer 
auch erstmals Sturm, gab es auch 
wieder unsere beliebten Feuerfle-
cken. Der Bauernmarkt ist seit vie-
len Jahren ein fixer Punkt in unse-
rem Landjugendkalender und es 
zählt für uns schon als Tradition, 
mit einer Hütte und Ausschank 
dabei zu sein. Es war ein sehr hei-
ßer, aber schöner Tag mit gemüt-
lichem Ausklang am Abend. 
Ein großes Dankeschön an alle, 
die uns besucht haben! 

Projektmarathon 20. bis 22. 
September 2024
Zusammen mit der Landjugend 
Klein-Mariazell Thenneberg stell-

ten wir uns heuer wieder der 
Herausforderung, ein Projekt 
in 42,195 Stunden auf die Bei-
ne zu stellen. Am Freitag, dem 
20.09.2024 trafen wir uns um 
16:30 Uhr für die Projektübergabe 
im Gemeindeamt in Altenmarkt. 
Unsere Projekt-Aufgaben laute-
ten:  
* In jeder der fünf Katastralge-
meinden von Altenmarkt soll eine 
bestehende Wanderroute auf-
gewertet werden. Ziel ist es, die 
Wanderwege für Einheimische 
und Touristen attraktiver zu ge-
stalten.
* Wanderrouten pflegen, aufwer-
ten und durch Müllbehälter und 
Sitzgelegenheiten erweitern.
* Beschilderung der Wander- und 
Reitwege
* Touristisches Gesamtkonzept für 
die Wanderwege
* Fotospots einrichten
* Optional: Digitalisierung der 
Reit- und Wanderwege
* Zusatzaufgabe: Die alte Bushal-
testelle im Dörfl in Nöstach soll 
abgerissen und durch einen neu-
en Wetterunterstand für Wande-

rer ersetzt werden. 
Vielen Dank an unsere Gemeinde, 
die es uns jedes Jahr ermöglicht, 
beim Projektmarathon der Land-
jugend Niederösterreich dabei 
zu sein und sich immer passende 
Projekte für uns überlegt. Danke 
auch für die Verpflegung, das Ma-
terial sowie die Nutzung diverser 
Räumlichkeiten (Bauhof). Vielen 
Dank!
Wir möchten uns auch noch ein-
mal bei der Landjugend Klein-Ma-
riazell-Thenneberg für die gute 
Zusammenarbeit bedanken – wir 
waren ein gutes Team und kön-
nen sehr stolz darauf sein.
Unser Projekt durften wir beim 
Erntedankfest in Nöstach und 
beim Grätzltreffen in Thenneberg 
präsentieren und den Besuche-
rinnen und Besuchern näherbrin-
gen.
Auch auf diesem Wege möchten 
wir uns für das Missverständnis 
bezüglich der Reitwege entschul-
digen. Im Fokus standen, wie man 
der Aufgabenstellung oben ent-
nehmen kann, die Wanderwege 
der fünf Katastralgemeinden und 
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die große Zusatzaufgabe im Dörfl.
Viel Spaß beim Wandern und Er-
kunden der Neuerungen!

Generalversammlung und Neu-
wahlen 
Auf in ein neues Sprengeljahr!
Am 5. November 2024 fand un-
sere Jahreshauptversammlung 
im Gasthaus „Zur Dorfwirtin“ in 
Groisbach statt. Wie jedes Jahr 
starteten wir gemeinsam mit der 
heiligen Messe am Hafnerberg in 
den Tag. Ein großes Dankeschön 
gilt dem Chor „Chor Hoch 10“ für 
die musikalische Gestaltung wäh-
rend der gesamten Messe. Nach 
unserem Jahresrückblick und ei-
nigen Ansprachen unserer Ehren-
gäste, kam es zu den Neuwahlen. 
In unserem Landjugendvorstand 
hat sich einiges verändert. Lena 
und Joseph verabschiedeten sich 
nach 2 engagierten Jahren als 
Sprengelleitung vom Vorstand 
und übergaben das Amt an Nina 
und Andreas weiter. Nach drei 
Jahren im Landjugendvorstand 
möchten wir uns auch bei unse-
rem Kassier Lukas bedanken, der 
das Amt an seinen Stellvertreter 
Florian übergab. Unsere Schrift-
führerin Nina übergab nach zwei 
Jahren ihr Amt an ihre Stellvertre-
terin Simone. Als Homepagerefe-
rentinnen wurden Karoline und 
Sophie gewählt.
Der neue Vorstand ist bereit und 
motiviert, in ein neues und auf-

regendes Sprengeljahr zu starten.

Unsere kommenden Termine:

Punschhütte am Hafnerberg 
Wir dürfen Sie recht herzlich zu 
unserer Punschhütte am Hafner-
berg einladen! Mit Glühmost, 
Punsch und Brötchen möchten 
wir uns gemeinsam mit Ihnen auf 
die Weihnachtszeit einstimmen. 
Einen Teil unseres Gewinnes 
möchten wir wie jedes Jahr wie-
der an das Ö3-Weihnachtswunder 
für Familien in Not spenden!

Wir freuen uns, Sie/Euch an fol-
genden Tagen begrüßen zu dür-
fen:
Sonntag, 8.12.2024 (Adventkon-
zert am Hafnerberg)
Freitag, 20.12.2024
Samstag, 21.12.2024
Sonntag, 22.12.2024
Montag, 23.12.2024

Landjugend-Theater „Tante Jut-
ta aus Kalkutta“
Die Theaterzeit geht wieder los 
und die Proben haben bereits 
begonnen. Wir freuen uns schon 
sehr darauf, ab 26.12.2024 das 
Theaterstück „Tante Jutta aus Kal-
kutta“, ein Schwank in drei Ak-
ten von Max Reimann und Otto 
Schwartz in der Neubearbeitung 
von Atréju Diener am Hafnerberg 
aufzuführen. 
Großer Dank gilt unserem Regis-

seur Andreas Bartl, der wie jedes 
Jahr sehr viel Zeit für uns inves-
tiert, damit wir ein Theaterstück 
in diesem Ausmaß und in dieser 
Qualität auf die Bühne bringen 
können!

Die Karten werden ab Anfang 
Dezember auf OETICKET.com er-
hältlich sein und eignen sich be-
stimmt perfekt als Weihnachts-
wunsch oder -geschenk! 

Unsere Aufführungstermine:

Donnerstag, 26.12.2024 19:30 Uhr
Freitag, 27.12.2024 19:30 Uhr
Samstag, 28.12.2024 19:30 Uhr
Sonntag, 29.12.2024 14:30 Uhr
Sonntag, 29.12.2024 19:30 Uhr
Mittwoch, 01.01.2025 19:30 Uhr
Donnerstag, 02.01.2025 19:30 Uhr
Freitag, 03.01.2025 19:30 Uhr

Wir freuen uns über viele Thea-
terbesucherinnen und Theater-
besucher und wünschen Ihnen 
jetzt schon eine schöne Vorweih-
nachtszeit. 

Landjugend Hafnerberg-Nöstach 

Fotos: Landjugend Hafnerberg-Nöstach 
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www.immo-company.at

gaby.huber@immo-company.at

MÖDLING, BADEN, WR. NEUSTADT, LILIENFELD

Suche Häuser, 
Grundstücke 
und Wohnungen 
für Barzahler!

Gaby Huber: 0664 84 10 770



Seite  11Nr. 4   Dezember  2024

Zum vierundzwanzigsten Male 
fand heuer das Festival „Cellen-
sis“ in unserer Marktgemeinde 
statt, obwohl es diese Musikreihe 
schon seit fünfundzwanzig Jah-
ren gibt. Leider musste einmal 
wegen der Corona-Pandemie ab-
gesagt werden. Auch heuer ha-
ben die Kuratoren Dieter Bartl, 
Martin Schindelar, Georg Zucker-
stätter, Rosemarie Schefstoss und 
Andreas Bartl in vielen Arbeits-
stunden wieder ein tolles niveau-
volles Programm erstellt, das mit 
dem Eröffnungskonzert „100 Jah-
re Kirchenchor Hafnerberg“ ful-
minant begann. Unterstützt von 
Wolfgang Kogert, Jörg Schneider 
und dem Festivalorchester, wel-
ches von Eva Frank organisiert 
wurde, gestaltete der Kirchenchor 
ein „Best-of“-Programm seines 
Repertoires und erntete „standing 
ovations“ und ehrende Worte wie 

„ein ehrliches Dankeschön für den 
schönen Abend“ oder „da waren 
einige Dopamin-Ausschüttungen 
dabei“ oder „es war mitreißend“ 
oder „herzlichen Dank für das ein-
zigartige Konzert“ oder „Gratula-
tion zum gelungenen Konzert auf 
höchstem Niveau“…..
Auch das zweite Konzert mit 
der Cellistin Cecilia Sipos und 
der Literatin Tamara Stajner war 
von höchster Qualität, denn die 
Musikerin spielte virtuos auf ei-
nem Barockcello und auf einem 
Violoncello unserer Zeit. Dazwi-
schen trug die Ingeborg-Bach-
mann-Preisträgerin Tamara Staj-
ner Werke aus ihrem Schaffen vor 
– schwierige Texte, die Tiefgang 
hatten. Leider waren nur wenige 
Besucher der Einladung zu die-
sem Konzert gefolgt.
Beim dritten Konzert gastierte 
Shlomit Butbul, welche Lyrik von 

Erich Fried, einem österreichi-
schen Autor, der weltberühmt ist, 
vortrug. Joe Pinkl, ein begnadeter 
Komponist aus Niederösterreich, 
schuf dazu die Musik. Er selbst 
musizierte mit der Posaune, zwei 
Musikerkollegen mit der Violine 
und der Klarinette. Die Wallfahrts-
kirche Altenmarkt war gut gefüllt 
und erlebte eine Performance, 
welche das unglaubliche darstel-
lerische Talent von Shlomit Butbul 
präsentierte. Mit großer Ausstrah-
lung und Empathie trug sie die 
Gedichte und Lieder zum Thema 
Liebe vor und begeisterte das Pu-
blikum.
Nächstes Jahr feiern wir die fünf-
undzwanzigste Ausgabe von „cel-
lensis“ und man kann sich sicher 
sein, dass die Kuratoren ein be-
sonderes Programm zusammen-
stellen werden.

GGäärrttnneerreeii  FFlloorriiaann  GGiieerreerr  
2571 Thenneberg 98 

02673/2366  0677/62740433 

 

 Stiefmütterchen 

Eriken winterhart 

Herbstliche Gestecke 

Trauergebinde 

Topfpflanzen 

Schnittblumen 
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Ihr Friseursalon

A-2560 Berndorf, Mühlgasse 7 T:  02672/828 70
M: 0650/5903094

A-2571 Altenmarkt a.d.Triesting
Haupstrasse 35 M: 0650/2202325

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um Voranmeldung
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PENSIONISTENVERBAND ÖSTERREICH ORTSGRUPPE ALTENMARKT - THENNEBERG-
ST. CORONA - KLEIN-MARIAZELL - HAFNERBERG-NÖSTACH

Unser Ausflug nach Hernstein ins Pechermuseum 
war ein großer Erfolg, begonnen mit der Besichti-
gung der Pecherkapelle (interessante Bauweise). 
Danach bekamen wir eine Führung durch den herrli-
chen Föhrenwald mit der Erklärung, wie schwer und 
schwierig die damalige Arbeit der Harzgewinnung 
war (1 Mann bearbeitete 2500 bis 3000 Bäume, war 
kein 8-Stunden-Job). Anschließend gab es eine inter-
ressante Filmvorführung und danach einen Besuch 
des Museums. Als gemütlichen Abschluss fuhren wir 
noch nach Berndorf zu einem Heurigen.

Bei unseren Vereinsnachmittagen gratulierten wir 
unseren anwesenden Jubilaren:

Herrn Wilhelm Wokurek zum 94. Geburtstag und 
Herrn Franz Schuh zum 80. Geburtstag. 

Am 16. November sahen wir uns im Kulturhaus Hir-
tenberg das Laientheater mit dem Lustspiel „Das 
(Alp)-Traumhotel“ an.

Am 17. November veranstalteten wir einen kleinen 
Adventmarkt mit einer guten Mischung aus Kunst 
und Handwerk.

Am 15. Dezember findet eine Adventfahrt nach Rohr 
im Gebirge zu einem schönen Bergadvent statt. Wir 
hoffen auf tolles Wetter. Bericht in der nächsten Aus-
gabe!

Im Jänner geht es wieder weiter mit unseren Vereins-
nachmittagen. Der Erste findet am 14. Jänner 2025 
ab 14.00 Uhr im Generationenhaus Thenneberg 38 
statt. Es gibt immer einen guten Kaffee mit selbst-
gemachten Mehlspeisen. Wir würden uns wirklich  
freuen, wenn wir neue Gäste begrüßen dürfen.
 
Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2025!
 
Schriftführerin Susanna Schrenk und Team

Fotos: Pensionistenverband Altenmarkt

SCHNEE UND GLATTEISSCHNEE UND GLATTEIS
JJeder Grundeigentümer ist nach  § 93 der eder Grundeigentümer ist nach  § 93 der 

Straßenverkehrsordnung verpflichtet: Straßenverkehrsordnung verpflichtet: 

• die dem öffentlichen Verkehr dienenden • die dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege einen Meter breit in Gehsteige und Gehwege einen Meter breit in 
der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr zu säubern der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr zu säubern 
und bei Glatteis zu bestreuen.und bei Glatteis zu bestreuen.

•• überhängende Schneewechten oder Eis- überhängende Schneewechten oder Eis-
bildungen von den Dächern entlang von öf-bildungen von den Dächern entlang von öf-
fentlichen Straßen zu entfernen.fentlichen Straßen zu entfernen.

Hausbesitzer, die nicht ständig ein Haus Hausbesitzer, die nicht ständig ein Haus 
bewohnen, haben für diebewohnen, haben für die

 Schneeräumung und  Schneeräumung und 
Streuung Sorge zu tragen.Streuung Sorge zu tragen.



Seite  14 Nr. 4    Dezember  2024

TierärzTinnen W&M

GarTenGasse 7, 2564 Weissenbach

OrdinaTiOn nach TelefOnischer 
VereinbarunG

 02674 / 87 457
 Wm@TieraerzTinnen.aT

 WWW.TieraerzTinnen.aT

24h nOTdiensT

dipl. TzT. Karin Wieser

dipl. TzT. marlies reiser

Ein

 frohes Fest wünschen

www.noe.hilfswerk.at
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ANGEBOT DES VEREINS HILFSWERK TRIESTINGTAL

• täglich warmes, frisch gekochtes Essen
• 4 (!) Menüs zur Auswahl
• wird zu Ihnen nach Hause geliefert
• an 365 Tagen pro Jahr - 7 Tage/Woche mit Sonn– und Feiertagen
• auch für einzelne Tage bestellbar

Auskünft e:
Manuela Garherr 
Tel. 0677/6212 3694

Essen auf Rädern warm
im Triestingtal

Wir beliefern Sie gerne

 

 

 
Leben begleiten – mitgehen – da sein,  
das sind die wesentlichen Tätigkeiten von Menschen, die es 
sich zur Aufgabe gemacht haben, Betroffene am Ende ihres 
Leben zu begleiten. 
 
Ehrenamtliche in der Hospizarbeit schenken Zeit damit 
Teilhaben am Leben bis zuletzt möglich ist. Die Bedürfnisse 
der schwer Kranken und Sterbenden stehen dabei immer im 
Mittelpunkt. 

 
 
 

Wir suchen Menschen,  
die für andere da sind 
Ehrenamt 
 
 

 
Hospiz Triestingtal & Umgebung 
Koordinatorin: Mag. Bernadette Schwent 
Tel: 0676 545 81 24 
verein@hospiz-triestingtal.at  
 

Ein Stück Weg gemeinsam gehen … 
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Am 10. November 2024 fanden 
in Guntramsdorf die diesjährigen 
NÖ-Landesmeisterschaften der 
allgemeinen Klasse statt. Unser 
Verein war mit 9 Spielern am 
Start. Die größten Erfolge ver-
buchten unsere Damen mit 1x 
Gold (Damen-Einzel), 2x Silber 
(Damen-Doppel) und 4x Bron-
ze (Mix-Doppel, Damen-Doppel, 
Damen-Einzel). Bei den Herren 
konnte Dietmar Deimbacher 
im Bewerb bis 1750 Ranglisten-
Punkte Silber gewinnen und Josef 
Grabenweger holte Bronze im Be-
werb bis 750 Ranglisten-Punkte. 
Zur Landesmeisterin im Damen 
Einzel kürte sich Dominika Vizi-
nova, die seit knapp 10 Jahren 
für unseren Verein in der Damen-
Bundesliga und in der ersten Her-
ren-Mannschaft spielt.

Damen-Bundesliga
Unsere erste Damen-Mannschaft 
konnte trotz des Ausfalls unserer 
stärksten Spielerin, Adrienn Ko-
vacs, mit starken Leistungen über-
zeugen und liegt zur Halbzeit der 
Hinrunde mit drei Siegen in den 
ersten sechs Meisterschaftsrun-
den auf Platz 7 in der 1. Damen-
Bundesliga UPO. Unsere zweite 
Mannschaft belegte aktuell in 
der 2. Damen-Bundesliga Platz 
9. In den ersten Runden konnte 

mit Kim Dalitz eine weitere Alten-
markterin ihr Debüt in der Bun-
desliga feiern.

Herren-Meisterschaft
Nach sehr knappen Niederlagen 
in den ersten Runden kämpft un-
sere erste Mannschaft aktuell um 
den Klassenerhalt in 2. Landesli-
ga. Überraschend gut läuft es für 
unsere Mannschaft in der Unter-
liga Süd. Florian Chladek, Andreas 
Gamauf, Isabella Hauer und Da-
niel Stickler wurden anfangs als 
Fix-Absteiger gehandelt; liegen 
aber mit zwei Siegen und einem 
Remis klar im Tabellenmittelfeld. 
Die übrigen vier Teams in der 1., 
2., 3. und 4. Klasse liegen ebenfalls 
im Tabellenmittelfeld.

Nachwuchs spielt österreich-
weit
In diesem Jahr spielten unsere 
stärksten Nachwuchsspieler bei 
drei österreichweiten Turnieren 
mit. Selina Groß und Kim Dalitz 
spielten im heurigen Jahr das 
WIN-Turnier in Linz und Bruck/
Mur; beim Turnier in Linz war auch 
Tobias Schütz am Start, der in sei-
ner Leistungsgruppe den 3. Platz 
belegte. Am 23./24. November 
findet das letzte WIN-Turnier des 
Jahres 2024 in Kufstein/Kirchbichl 
statt. Die Reise nach Tirol wer-

den die Nachwuchsspieler Selina 
Groß, Kim Dalitz und Daniel 
Stickler mit dem Betreuer-Trio 
Bernhard Chladek, Florian Chla-
dek und Isabella Hauer antreten.

Wir möchten uns bei der Gemein-
de Altenmarkt, den Gemeinderä-
ten, den lokalen Firmen und allen 
übrigen Gönnern sowie bei unse-
ren Sponsoren für die finanzielle 
Unterstützung, im für alle schwie-
rigen Jahr 2024, recht herzlich be-
danken. 

Der SKV Altenmarkt, 
Tischtennis, wünscht ein 

frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch

 ins neue Jahr!

SKV ALTENMARKT – ZWEIGVEREIN TISCHTENNIS
www.skvaltenmarkt-tt.net  -  www.ttvoberestriestingtal.org

Fotos: SKV Altenmarkt-Sektion Tischtennis

Neun Medaillen bei Landesmeisterschaft

Foto: Privat



Seite  16 Nr. 4    Dezember  2024 
 
 

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT BADEN  
Fachgebiet Polizei  

2500  Baden,  Schwartzstraße  50  
Bezirkshauptmannschaft Baden 2500  

Verwendung von pyrotechnischen Erzeugnissen 
anlässlich des Jahreswechsels 2024/2025  

 
 

Die Bezirkshauptmannschaft Baden weist auch dieses Jahr auf die 
maßgeblichen Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes 2010 hin.  

 
 

Kleinfeuerwerk (Kategorie F2)  
In diese Kategorien fallen verschiedene Arten von Fontänen, mehr oder minder 
lärmintensive Knallkörper sowie eine Vielzahl von Raketentypen. Die Kategorie F2 
bildet das Hauptkontingent der bei den Silvesterfeiern verwendeten pyrotechnischen 
Artikel.  
Sie dürfen Personen unter 16 Jahren nicht überlassen und von diesen weder 
besessen noch verwendet werden.  
Ihre Verwendung ist im Ortsgebiet verboten.  

Von diesem grundsätzlichen Verbot kann der Bürgermeister mit Verordnung 
bestimmte Teile des Ortsgebietes ausnehmen, sofern nach Maßgabe der örtlichen 
Gegebenheiten durch die Verwendung Gefährdungen von Leben, Gesundheit und 
Eigentum von Menschen oder der öffentlichen Sicherheit sowie unzumutbare 
Lärmbelästigungen nicht zu besorgen sind. Diese Ausnahme betrifft lediglich 
bestimmte, näher zu bezeichnende, in der Verordnung präzise darzustellende Teile 
eines Ortsgebietes (z.B. Ortsteil, Grundstücksnummer, planliche Darstellung udgl.) 
und nicht das gesamte Ortsgebiet.  

Neben diesen Bestimmungen ist grundsätzlich zu beachten, dass pyrotechnische 
Gegenstände in unmittelbarer Nähe von Kirchen und Gotteshäusern sowie von 
Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen, Tiergärten und Tierheimen 
nicht verwendet werden dürfen.  

Mittel- und Großfeuerwerk (Kategorie F3+F4)  
Der Besitz und die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorien F3 und 
F4 sind nur aufgrund einer besonderen behördlichen Bewilligung zulässig. Zuständig 
für die Erteilung einer solchen Bewilligung ist die  
Bezirksverwaltungsbehörde bzw. die Landespolizeidirektion im Gebiet einer 
Gemeinde, für das die Landespolizeidirektion zugleich Sicherheitsbehörde erster 
Instanz ist.  

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes 2010 werden 
mit Geldstrafen bis zu € 10.000,-- oder mit Freiheitsstrafe bis zu sechs Wochen ge-
ahndet.
Eine wichtige Zielsetzung des Pyrotechnikgesetzes besteht darin die mit dem Ge-
brauch pyrotechnischer Gegenstände verbundenen Belästigungen der Bevölkerung 
möglichst gering zu halten.
Die Bezirkshauptmannschaft Baden ersucht daher die Vorschriften des Pyrotechnik-
gesetzes zu beachten und sich bei Verwendung pyrotechnischer Gegenstände mög-
lichst zurückzuhalten.
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PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT  DER
ANGESTELLTEN UND ARBEITER
Tel.: 050303
(Bitte halten Sie Ihre Sozialversicherungsnum-
mer bereit)

Telefonische Auskunfts- und Beratungszeiten 
Montag bis Mittwoch und Freitag 7.00 Uhr bis 
15.00 Uhr, Donnerstag 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr

AMT DER NÖ LANDESREGIERUNG
Tel.: 02742/9005-0

Bürgerservicetelefon: Montag - Freitag von 7.00 
Uhr bis 19.00 Uhr. Samstag von 7.00 bis 14.00 
Uhr

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT BADEN
Tel.: 02252/9025-0 Bürgerbüro

Bürgerbüro: Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr. Dienstag zusätzlich von 16.00 Uhr bis 
19.00 Uhr. Montag, Mittwoch, Donnerstag von 
13.00 bis 14.30 Uhr

FINANZAMT BADEN - MÖDLING
Tel.: 050 233 233

Infocenter: Montag bis Donnerstag von 7.30 
Uhr bis 15.30 Uhr und Freitag von 7.30 Uhr bis 
12.00 Uhr.

KRIEGSOPFER- UND BEHINDERTENVERBAND
Tel.: 01/4061586-47

Sprechtage 2025:
Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ jeden 
1. und 3. Mittwoch im Monat von 13:00 bis 14:30 
Uhr. Nur nach telefonischer Terminvereinba-
rung! 15. Jänner, 5.+19. Februar, 5.+19. März, 
2.+16. April, 7.+21. Mai, 4.+18. Juni, 2.+16. Juli, 
6.+20. August, 3.+17. September, 1.+15. Okto-
ber, 5.+19. November, 3.+17. Dezember

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG IM 
GEMEINDEAMT

Herr Notar Mag. Dr. Thomas Hanke aus Potten-
stein erteilt im nächsten Jahr jeden 1. Dienstag 
im Monat um 17.00 Uhr eine erste, kostenlose 
Rechtsauskunft. Um Anmeldung wird gebeten 
(02672/82441)!
Herr Rechtsanwalt Mag. Maximilian Kocher hält 
seine kostenlose Sprechstunde jeden 2. Diens-
tag im Monat im Gemeindeamt ab. Um Voran-
meldung unter der Tel.: 02236/378348 wird ge-
beten!

MÜLLABFUHRTERMINE Der Gemeindeverband für Abfallbeseitigung 
(GVA) legt in dieser Gemeindezeitung den Ab-
fuhrkalender bei. Sollten Sie trotzdem keinen 
erhalten haben, liegen welche im Gemeinde-
amt auf.

PARTEIENVERKEHRSZEITEN IM GEMEINDE-
AMT
Tel.: 02673/2200

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
7.30 bis 12.00 Uhr. Dienstag von 7.30 Uhr bis 
12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters ist jeweils am 
Dienstag von 18.00 bis 19.00 Uhr

!! ACHTUNG !!

Bitte ALLE Termine kurzfristig vorab telefonisch abklären und
Terminvergabe bei persönlichem Vorsprechen beachten !!
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	 11.	 Jänner 2025	 Dr. Iris Hauer-Edelmann........Berndorf	 02672/84101
	 18.	 Jänner 2025	 Dr. Markus Sommer................Berndorf	 02672/87795
	 26.	 Jänner 2025	 Dr. Stephanie Rechberger....Weissenbach	 02674/861300
	
	 01.	 Februar 2025	 Dr. Michael Fürlinger..............Pottenstein	 02672/853030
	 16.	 Februar 2025	 Dr. Stephanie Rechberger....Weissenbach	 02674/861300
	 22.	 Februar 2025	 Dr. Iris Hauer-Edelmann........Berndorf	 02672/84101
	
	 01.	 März 2025	 Dr. Markus Sommer................Berndorf	 02672/87795
	

Leider waren bei Fertigstellung der Zeitung keine weiteren Dienste online. 

Den aktuellen Ärztedienst finden Sie unter
www.arztnoe.at 

Rufen Sie zuerst beim diensthabenden Arzt an, ob er zu Hause erreichbar ist. 
Er könnte sich auch auf Visite befinden!

	 01.	 Jänner  2025	 Dr. Lucas Dietrich, 2500 Baden	 02252/44344		
	 04.-06.	 Jänner  2025	 Dr. Brigitta Boldrino, 2540 Bad Vöslau	 02252/76228
	 11./12.	 Jänner  2025	 Dr. Sascha Rechinger, 2340 Mödling	 02236/205520
	 18./19.	 Jänner  2025	 Dr. Brigitta Boldrino, 2540 Bad Vöslau	 02252/76228
	 25./26.	 Jänner  2025	 Dr. Pohn-Zachenhofer, 2700 Wr. Neustadt	 02622/39599
	
	 01./02.	 Februar  2025	 Dr. Sylvia Aixberger-Kraus, 2540 Bad Vöslau	 02252/76574
	 08./09.	 Februar  2025	 Dr. Nabeel Umar, 2500 Baden	 02252/82960
	 15./16.	 Februar  2025	 Dr. P. Stangl-Pusch, 2563 Pottenstein	 02672/88826
	 22./23.	 Februar  2025	 Dr. Effenberger-Spreitzer, 2340 Mödling	 02236/42765

	 01./02.	 März  2025	 Dr. P. Stangl-Pusch, 2563 Pottenstein	 02672/88826
	 08./09.	 März  2025	 Dr. Sascha Rechinger, 2340 Mödling	 02236/205520
	 15./16.	 März  2025	 Dr. Sylvia Aixberger-Kraus, 2540 Bad Vöslau	 02252/76574
	 22./23.	 März  2025	 Dr. Felicia-Mihaela Burger, 2552 Hirtenberg	 02256/65828
	 29./30.	 März  2025	 Dr. Amelia Schlanitz, 2700 Wiener Neustadt	 02622/27711
	

! Änderungen vorbehalten !
www.notdienstplaner.at

 	 Zahnärztenotfalldienst von jeweils  09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
für die Gemeinden Altenmarkt, Kaumberg, Weißenbach, Pottenstein

ZAHNÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST
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Jetzt anfragen!* 
* Ermäßigungen für Mitglieder und 
Stifterinnen und Stifter 
www.stiftskeller.info 
Info: 0660 / 762 16 57 

Der „neue“ alte  
Stiftskeller in Klein-Mariazell 

 

Ein Ort für jeden Anlass! 

Geburtstag  Hochzeit  Taufe 
Seminar  Tagung  Firmen-

event  Konzert  Lesung 
Ausstellung  und vieles mehr! 
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Projektmarathon
Gemeinsam mit der Landjugend 
Hafnerberg-Nöstach durften wir 
heuer von 20. bis 22. September 
beim Projektmarathon mitma-
chen. Unsere Aufgabe bestand 
darin, Wander- und Reitwege in 
allen fünf Katastralgemeinden zu 
regenerieren. Außerdem durften 
wir die alte Bushaltestelle in Nös-
tach abreißen und neu aufbauen. 
Die Herausforderung des Projekt-
marathons lag im Bereich der 
Kommunikation und Koordina-
tion. Trotz der erwähnten Schwie-
rigkeiten konnten wir das Projekt 
gut und rechtzeitig abschließen 
und wir haben bereits fleißige 
Wanderer beim Benützen unserer 
Wege beobachten dürfen.
Erntedankmesse
Die Mädchen der Landjugend 
durften am 6. Oktober 2024 die 
heilige Messe beim Erntedankfest 
musikalisch umrahmen.

Jahreshauptversammlung
Am 26. Oktober 2024 fand unse-
re Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Stiftstaverne in Klein-
Mariazell statt. Zuerst gab es 
einen Jahresbericht der Leitung. 
Der Vorstand bedankte sich bei 
den Ehrengästen und den Mit-
gliedern für die gute Zusammen-
arbeit. Anschließend fanden die 
Neuwahlen statt – Obmann und 
Obfrau wurden Philip Gadinger 
und Flora Obermüller mit ihren 
beiden Vertretern Anton Balber 
und Magdalena Schaupp. In die-
sem Jahr wurde Markus Gadin-
ger Kassier in Zusammenarbeit 
mit Paul Obermüller. Zur Schrift-
führerin wurde Desideria Rössler 
gewählt, sie wird unterstützt von 
Annalena Balber. 

Höllenparty
Die Landjugend Bezirk Triesting-
tal arrangierte heuer für alle Be-

zirksmitglieder einen Bus zur Höl-
lenparty, die am 31. Oktober 2024 
in der AHA Halle stattfand. 
Gemeinsam mit den Mitgliedern 
der Landjugend Industrieviertel 
verbrachten wir einige schöne 
Stunden und durften hinter der 
Bar, sowie beim Her- und Wegräu-
men fleißig mithelfen.
Auch heuer organisiert unsere 
Landjugend am 29. November 
2024 ein Punschstandl in Thenne-
berg im Park sowie einen

 Bauern- und Jungbauernball 
am 5. 1. 2025 im 

Markgraf-Leopold Sall in 
Kleinmariazell. 

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Liebe Mitglieder 
und Freunde von 
NÖs Senioren!

Wieder geht ein 
Jahr zu Ende 

und wie gewohnt wollen wir auf 
das vergangene Quartal zurück-
blicken. Am 22. August trafen wir 
uns beim Mostheurigen Steiner in 
Kaumberg. Am 5. September be-
suchten wir das Stift Altenburg im 
Waldviertel. Viele von uns kann-
ten es nicht oder waren vor län-
gerer Zeit dort. Beeindruckt von 
der interessanten Führung aßen 
wir hier im Restaurant zu Mittag. 
Wie bei jedem Ausflug kehrten 
wir auf der Heimfahrt bei einem 
Heurigen ein, diesmal in Voni´s 
Heurigenstadel in Rainfeld. Am 
10. Oktober besichtigten wir die 
Burg Kreuzenstein. Diese Schau-

burg bot eine Vielfalt von Sehens-
würdigkeiten, die ein Industrieller 
des 19. Jahrhunderts gesammelt 
hatte. Das Mittagessen ließen wir 
uns in Herrenbaumgarten schme-
cken. Anschließend besuchten 
wir ein Museum der etwas ande-
ren Art. Im Nonseum waren näm-
lich lauter „unsinnige“ Gegenstän-
de ausgestellt. Leider ist es sehr 
schwer, ein Heurigenlokal für vie-
len Gäste zu finden. Das gelang 
uns erst in Bad Vöslau im Bruck-
nerhof. Am 7. November gedach-
ten wir in der Wallfahrtskirche 
am Hafnerberg der verstorbenen 
Mitglieder unseres Vereins. Seit 
dem letzten Totengedenken ver-
starben Franz Pflügler, Johanna 
Budler und Elfriede Friedrich. Wir 
werden sie in lieber Erinnerung 
behalten. Wir freuen uns, dass wir 
bei unserer Weihnachtsfeier am  

6. Dezember im Gasthaus Rehber-
ger wieder Kinder der Musikmit-
telschule Weissenbach begrüßen 
dürfen.

Unsere Hauptversammlung wird 
am 17. März ebenfalls im Gast-
haus Rehberger stattfinden. Es 
wird Änderungen im Vorstand ge-
ben, deshalb wundert euch bitte 
nicht, dass wir die Ausflüge dies-
mal nicht im Kalender vermerkt 
haben. Wir werden diese aber in 
der nächsten Ausgabe der Ge-
meindezeitung bekannt geben.

So wünsche ich euch im Namen 
unseres Vorstandes ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gesun-
des, glückliches Jahr 2025!

Elisabeth Zuckerstätter
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Angebote gültig solange der Vorrat reicht, Preise inkl. MwSt.! Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten.

SERVICE IST UNSER AUFTRAG

Ihr regionaler Fachmarkt vor Ort

➢ Werkzeugfachmarkt & Gartengeräte
➢ Jegliches Zubehör für Haus, Hof & Garten

➢ Alles für die Landwirschaft
➢ Reparaturen für Landmaschinen und KFZ-Fahrzeuge

➢ §57A Überprüfungen für Autos, Traktoren, Motorräder, Anhänger, Quad
➢ Umfangreiches Sortiment - auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt
➢ Persönliche und Kompetente Verkaufsberatung in Ihrer Nähe

Winteröffnungszeiten 
Verkauf 01.10.2024 bis 29.03.2025

Mo. – Fr. 8:00-12:00 / 13:00-17:00 
Sa. 8:00-12:00

Sommeröffnungszeiten 
Verkauf 31.03.2025 bis 30.09.2025

Mo. – Fr. 8:00-12:00 / 13:00-18:00 
Sa. 8:00-12:00

Werkstatt Öffnungszeiten
Mo. Di. 7:00-12:00 / 13:00-16:30
Mi. Do.  7:00-12:00 / 13:00-16:00

Fr. 7:00-12:00

STECKSCHLÜSSELSATZ 181-tlg.
1/4“ - 3/8“ - und 1/2“ Vierkantantrieb, Knarre, 
Adapterverlängerung, Zündkerzeneinsatz, 
Einsätze von 4 bis 32mm u. v. m.
Chrom-Vanadium-Ausführung

STAB-ARBEITSLEUCHTE 650 lm
mit Li Ion Akku

per Stk. nur

per Stk. nur

€ 39,95
€ 99,95

robustes Kunststoffgehäuse mit Magnet und 
Aufhängehaken zwei Hauptlichter, ein Spotlicht, 
Ladestatusanzeige, inkl. USB Ladekabel
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Erhöhung der Verkehrssicher-
heit in Altenmarkt an der Tries-
ting durch Fahrbahnsanierung 
der Landesstraße B 18 im Bereich 
Thenneberg.
Abgeordneter zum NÖ Landtag 
Peter Gerstner hat am 25. Okto-
ber 2024 in Vertretung von LH-
Stellvertreter Udo Landbauer 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Josef Balber und dem Leiter-
Stv. der NÖ Straßenbauabtei-
lung Wr. Neustadt DI Gernot 
Kampl die Fertigstellung für die 
Fahrbahnerneuerung der B 18 
im Bereich Thenneberg in Al-
tenmarkt an der Triesting vor-
genommen.
„Wir investieren heuer 93 Mil-
lionen Euro in 400 Straßen- und 
Brückenbauprojekte in über 260 
Gemeinden. Die Straße ist unver-
zichtbar und sichert als Grund-
verkehrsträger die Lebens- und 
Erwerbsgrundlage unserer Lands-
leute. Nur ein gut ausgebautes 
und vor allem gut gewartetes 

Straßen- und Brückennnetz ga-
rantiert die Standortqualität in 
Niederösterreich, verbessert die 
Lebensqualität unserer Fami-
lien und sichert die wirtschaftli-
che Wertschöpfung. Auf den NÖ 
Straßendienst ist Verlass“, infor-
miert Niederösterreichs Verkehrs-
landesrat LH-Stellvertreter Udo 
Landbauer.

Ausgangssituation 
Die Fahrbahn der Landesstraße 
B 18 im Bereich Thenneberg in 
Altenmarkt an der Triesting ent-
sprach aufgrund des Alters und 
der aufgetretenen Fahrbahnschä-
den (Verdrückungen, Risse, etc.) 
nicht mehr den heutigen moder-
nen Verkehrserfordernissen. Aus 
diesen Gründen hat sich der NÖ 
Straßendienst entschlossen, die 
Fahrbahn der Landesstraße B 18  
auf einer Länge von rund 830 m 
zu erneuern. 

Ausführung 
Auf einer gesamten Fläche von 
6.200 m² wurde die Fahrbahn der 
Landesstraße B 18 von km 27,556 
bis km 28,380 unter Beibehaltung 
der bestehenden Fahrbahnbreite 
abgefräst und mit dem Aufbrin-
gen einer 4 cm starken Deck-
schichte wiederhergestellt. 
Die Arbeiten wurden von der Fa. 
PORR GmbH aus Pfaffstätten in-
nerhalb einer Woche durchge-
führt. Abschließend wird noch die 
erforderliche Bodenmarkierung 
aufgebracht. 
Die Gesamtkosten von rund 
€ 135.000,- werden zur Gänze 
vom Land NÖ getragen.
Der NÖ Straßendienst bedankt 
sich bei allen Anrainerinnen 
und Anrainern sowie bei den 
Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmern für ihr 
Verständnis während den Bau-
arbeiten. 

FAHRBAHNERNEUERUNG B18 THENNEBERG

Kontakt:  AMT DER NÖ LANDESREGIERUNG, Gruppe Straße – ST1 Bürgerinformation 
 	 Gertraud Mühlbachler -  MOB: +43 676 812 60 144 - 

E-Mail: gertraud.muehlbachler@noel.gv.at
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Fotos: Kirchenchor Hafnerberg

Im Mittelpunkt unseres Wirkens stand im Herbst na-
türlich das Jubiläumskonzert zum hundertjährigen 
Bestehen des Chores am 9.11.2024. Gleichzeitig war 

dies das „cellensis“-Eröffnungskonzert, daher kontte 
Bürgermeister Josef Balber zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen. Die übervolle Wallfahtrskirche Hafner-
berg bildete den wunderbaren Rahmen für dieses 
musikalische Highlight des Kirchenchores Hafner-
berg. Da Bilder mehr sagen als tausend Worte, lassen 
wir diese einfach sprechen.

Der Chor mit Orchester

www.kral-berndorf.at www.kral-buch.at

KRAL wünsch Ihnen frohe Weihnachten!
Bei KRAL finden Sie bestimt das richtige Weihnachtsgeschenk

www.kral-verlag.at

Triestingtaler Bäuerinnen Kochbuch 
Die Neuauflage der nächsten Generation
€ 29,90

Geschenk 
tipp
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Kirchenchor a capella

Großartiger Sänger aus Altenmarkt: Jörg Schneider Phantastischer Organist: Wolfgang Kogert

Das Männer-Ensemble des Kirchenchores

Nach dem Konzert folgte eine gemütliche Feier
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0664 / 451 33 44
WIR VERKAUFEN UND VERMIETEN AUCH IHRE IMMOBILIE

IHR IMMOBILIEN EXPERTE 
IM TRIESTINGTAL

 Scharf 
I m m o  |  P r o j e k t  |  V e r m i e t u n g

H a u p t s t r a ß e  1 3 ,
2 5 6 4  W e i s s e n b a c h
+ 4 3  6 6 4  4 5 1  3 3  4 4
g e r w a l d . s c h a r f @ i p v - s c h a r f . a t
w w w . i p v - s c h a r f . a t
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DAS LICHT DER WELT ERBLICKTEN:
WIEDEK Felix Le

SABAU Elenor Miriam
FRÖSCHL Olivia

Herzliche Gratulation !

85. GEBURTSTAG
LAFERL Herta
GRANDL Erika

GOLDENE HOCHZEIT

STRÖCKER Karl und Christine

95. GEBURTSTAG
STELLA Elfriede

STEINERNE HOCHZEIT

BLIEBERGER Johann und Christine

80. GEBURTSTAG
SCHMOLL Anton

FISCHER Josef
WIHLIDAL Friederike

ACKERMANN Eva Maria

DIE EHE HABEN GESCHLOSSEN:
WEGSCHEIDER Andreas Georg und LAFOLIE Lisa

©
N
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e 
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r

DIAMANTENE HOCHZEIT

FUCHS Rudolf und Veronika



Seite  28 Nr. 4    Dezember  2024



Seite  29Nr. 4   Dezember  2024

Unter dem Motto „Urkraft Wasser“ ging der Regi-
onstag der LEADER-Region Triestingtal+ am 23.10. in 
Hirtenberg über die Bühne. Rund ums Thema Was-
ser von Retentionsmöglichkeiten, über Trinkwasser, 
Wassertestungen bis zum Naturraum Fluss war für 
jeden etwas dabei. Diese sehr erfolgreiche und gut 
besuchte Veranstaltung war gleichzeitig auch der 
Auftakt für das Schwerpunktthema der nächsten 
Jahre. Umso erfreulicher war es, dass die zahlreichen 
Partnerorganisationen dieses Themas sich über Im-
pulsvorträge und Infotische vorstellten. 

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch Bezirks-
hauptfrau Verena Sonnleitner, LEADER-Obmann 
Bgm. Josef Balber und den Hausherrn Bgm. Karl 
Brandtner. LEADER Gf. Anette Schawerda führte 
durch den Abend, der mit spannenden Impulsvor-
trägen sehr kurzweilig und interessant gestaltet 

war. Die zahlreichen Teilnehmer erfuhren einiges 
zu den Themen „Wasser & Klimaextreme“, prä-
sentiert von Mag.a Sabine Plodek-Freimann - eNu, 
„Gewässer im Wienerwald“ von Sabrina Eidinger, 
MSc. – Biosphärenpark Wienerwald, „Trinkwasser-
versorgung der Zukunft“ von DIin Sandra Akra-
nidis-Knotzer und Ing. Wolfgang Hiltl – Wasser-
leitungsverband, „Regenwassermanagement in 
Gemeinden“ durch DI Johannes Schallamon - Land 
NÖ, Abt. Siedlungswasserwirtschaft, „Vorsorge-
maßnahmen für Starkregenereignisse“ von DI 
Bernhard Scharf - Landwirtschaftskammer NÖ.  
Als Abschluss griff das Podiumsgespräch mit DI Ru-
dolf Hafellner und ABI Gerald Lechner die Hochwas-
sereinsätze der Feuerwehr im September auf. 

Die LEADER-Region Triestingtal wird unterstützt von 
europäischer Union, Bund und Land NÖ.

Fotos: Leader Region Triestingtall
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AUSSCHUSS FÜR SOZIALES, GESUNDHEIT UND GEMEINDEFRIEDHÖFE

Liebe GemeindebürgerInnen!

Ich erlaube mir Ihnen mitzuteilen, 
dass sich meine Schwester und 
ich dazu entschlossen, unser Sor-
timent des Sozialmarktes in Bern-
dorf um Kinderspielwaren und 
Kleidung sowie Tiernahrung zu 
erweitern. 
Da die bezugsberechtigten Per-
sonen fast täglich mehr werden, 
zeigt sich, dass die Errichtung des 
Sozialmarktes nicht nur richtig, 
sondern wirklich notwendig war.
Darüber hinaus spielt die finan-
zielle Unterstützung von Institu-
tionen und Firmen eine wesent-
liche Rolle. Viele Unternehmen 
und Organisationen erkennen die 
Bedeutung von Sozialmärkten 
und tragen durch Spenden oder 
Sponsoring dazu bei, dass die An-
gebote aufrecht erhalten werden 
können. Diese Unterstützung er-
möglicht es, ein breites Sortiment 
an Produkten anzubieten. So 
können unsere Kunden aus einer 
Vielzahl an Artikeln wählen und 
finden so oft genau das von ihnen 
Benötigte zu einem attraktiven 
Preis.
An dieser Stelle möchten wir 
ein herzliches DANKE an unsere 
Hauptsponsoren aussprechen. 

Ihre großzügige Unterstützung 
ermöglicht es uns, bedürftigen 
Menschen im Triestingtal zu hel-
fen: Berndorfer Privatstiftung, 
stellvertretend an Frau Mag. Son-
ja Zimmermann, GEWOG Arthur 
Krupp, stellvertretend an Herrn DI 
Christof Anderle, Sparkasse Pot-
tenstein, stellvertretend an Herrn 
Mag. Dieter Steffl.
Unser Dank geht auch an die 
Apotheke Berndorf, die Volks-
bank Berndorf und den Kiwanis-
Club Triestingtal für ihre alljährige 
Unterstützung. Im Sachspenden-
bereich bedanken wir uns bei 
der Gründerin und Hauptorga-
nisatorin des österreichischen 
Frauenlaufes, Frau Ilse Dippmann, 
sowie bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Neusiedl, die immer wieder 
an unseren Sozialmarkt denken, 
recht herzlich.
Ihre zuverlässige Unterstützung 
ist für uns von unschätzbarem 
Wert und bildet die tragenden 
Säulen unseres sozialen Engage-
ments.

ENDE der GRIPPEWELLE!!! Inner-
halb der letzten Woche konnte 
ein deutlicher Rückgang der In-
fluenzavirusaktivität in Öster-
reich beobachtet werden. Auch 

die Influenza B Virusaktivität zum 
Ende der Saison ist heuer beinahe 
gänzlich ausgeblieben.
Dann gibt es derzeit auch noch 
die Vogelgrippe. Die Übertragung 
von Vogelinfluenzaviren vom Tier 
auf den Menschen ist nicht sehr 
effektiv, das heißt, sie sind für den 
Menschen nicht sehr infektiös. 
Wenn eine solche Infektion je-
doch stattfindet, kann es auch zu 
schweren Erkrankungen führen.
Symptome bei Menschen treten 
zumeist innerhalb von sieben Ta-
gen nach der Infektion auf. Eine 
Erkrankung kann mit milden, 
grippeähnlichen Symptomen wie 
Fieber, Halsschmerzen, Atemnot 
und Husten, aber auch mit schwe-
ren Symptomen der unteren 
Atemwege (z.B. Lungenentzün-
dung) einhergehen.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen allen ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in ein 
hoffentlich schönes, gesundes 
und virusfreies Jahr 2025.

Dr. Manfred Hollenberger
(Obmann des Ausschusses für So-
ziales, Gesundheit und Gemein-
defriedhöfe)
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Liebe Freundinnen und Freunde des MGV Thenneberg!

Am 25. Oktober 2024 bestritten wir unser traditionelles Herbstkonzert 
in der Altenmarkter Mehrzweckhalle. Mehrere Institutionen, Vereine, Be-
triebe und Einzelpersonen unterstützten uns wieder: Bürgermeister ÖkR 
Josef Balber, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Marktgemeinde Al-
tenmarkt, die VS Altenmarkt, der SKV Altenmarkt / Sektion Tischtennis, die Fa. Mack, die Fa. Gierer, Karl Frouz, 
Mathias Pflügl und Otto Obermoser. Auch zahlreiche Damen (= Mütter, Töchter, Schwestern und Ehefrauen) 
machten unsere Veranstaltung durch ihre Arbeit so erfolgreich. Vielen Dank!
Das Thema „Jagd und Herbst“ stand im Mittelpunkt unseres Konzerts. Darauf bezogen sich unsere Gäste in 
ihren Programmen: das Vokalensemble Gemischter Satz aus Gainfarn unterhielt mit feinen a-cappella-Lie-
dern, die Plattler und die Volkstanzgruppe Furth entzückten das Publikum mit ihren flotten Tanzeinlagen. 
Andreas Bartl trug sehr launige Gedichte und Texte zum Konzertmotto vor. Der MGV Thenneberg und ein 
Quintett aus unserem Chor sangen quer durch die Stile, vom Austropop („I Am From Austria“ von Reinhard 
Fendrich) bis zum Opernchor („Jägerchor“ aus der Oper „Der Freischütz“ von Carl Maria von Weber). Einfach 
attraktiver Männergesang! 
…und ein tolles Team beim Proben, Vorbereiten, Herrichten, Aufstellen und Wegräumen. 
Danke euch allen!
Zu Allerheiligen gestalteten wir wieder die Messe und das folgende Totengedenken beim Thenneberger 
Kriegerdenkmal, diesmal geleitet von Andreas Bartl.

Unsere Adventauftritte in diesem Jahr waren: 

7.12.2024, 15:00 Uhr, „Klausner Advent“ (Klausen-Leopoldsdorf, Leopoldisaal)
8.12.2024, 15:00 Uhr, „Adventmarkt Altenmarkt“ (am Platz vor der FFW Altenmarkt)
8.12.2024, 19:30 Uhr, „Adventkonzert am Hafnerberg“ (mit der Uraufführung der „Weihnachtskantate“ von 
Dieter Bartl)

Unser Chor ist derzeit ganz gut aufgestellt:

Chorleitung Dieter Bartl

Tenor 1
Andreas Bartl (Chorleiterstellvertreter), Gerhard Maier, Franz Obermaier, Wolfgang

Ploy, Josef Rath, Norbert Zuckerstätter (Kassier)

Tenor 2 Anton Gadinger, Johann Pfeiffer, Thomas Ploy, Christian Trebes

Bass 1 Erich Bettel (Obmann), Manfred Pfeiffer, Patrick Trebes, Friedrich Wallner (Archivar)

Bass 2
Fabian Frouz, Franz Schildbeck, Martin Schindelar (Schriftführer), Georg Zuckerstätter

(Chorleiterstellvertreter)

Trotz dieser neunzehn gut tönenden Sänger suchen wir weiterhin sangesfreudige Männer. Unsere Proben 
finden (fast) immer am Mittwoch um 20:00 Uhr in unserem Probelokal, Pfarrhaus Altenmarkt (unterhalb der 
Kirche), statt. 

Geben Sie sich einen Ruck und „schnuppern“ Sie einmal unverbindlich in einer unserer Proben!

Ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch wünscht Ihnen der MGV Thenneberg!

MÄNNERGESANGSVEREIN THENNEBERG
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In Kooperation der Mu-
sikschule Hainfeld und 
der Volksschule Alten-
markt lernen die Schü-
ler und Schülerinnen 

von der 1. Klasse an das gemeinsame Musizieren. 
Im „Musikkarussell“ der 1. Klasse dreht sich alles 
um die Vielfalt elementarer Musikpädagogik - Tanz, 
Rhythmik, Instrumentales und Gesang. In der 2. Klas-
se bekommen die Kinder die Möglichkeit, die Grund-
lagen der Musik auf der Blockflöte kennenzulernen 
und zu üben. Außerdem lernen sie die Instrumente 
der Blasmusik kennen und haben die Möglichkeit, 
sich zur weiterführenden Blasmusikklasse anzumel-
den. Weiterführend kann in der 3. und 4. Klasse op-
tional die Teilnahme an der Blasmusikklasse gewählt 
werden. Ziel ist es, die Kinder für die Blasmusik, das 
Erlernen eines eigenen Instruments und das Musizie-
ren im Ensemble zu begeistern. Seit dem Schuljahr 
2024/25 wird der Unterricht der Blasmusikklassen 
zusätzlich in Kooperation mit der Musikschule Tries-
tingtal unterstützt. Die Instrumente werden von der 
Blasmusikkapelle Altenmarkt und den Musikschulen 
zur Verfügung gestellt. 

Einladung zum

Neujahrsempfang 
am Sonntag, dem 12. Jänner 2025 
im Markgraf-Leopold-Saal in (Klein)-Mariazell im Wienerwald

Programm:

9.00 Uhr Hl. Messe in der Basilika Klein-Mariazell

anschließend
Neujahrsempfang  durch Bürgermeister ÖkR Josef Balber

Musikalische Gestaltung
Für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt !

Fotos: Musikschule Hainfeld
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Photovoltaik,
maßgeschneidert
für Ihr Zuhause.

evn.at/pv

Auf die Zukunft schauen.
Die EVN ist Ihr kompetenter Partner, wenn es um 
Photovoltaik geht. Unsere Expertinnen und Experten 
planen Ihre maßgeschneiderte Photovoltaik-Lösung, 
die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt ist. 
Wir begleiten Sie bei der Installation und 
Inbetriebnahme und darüber hinaus.

Bei Fragenkontaktieren Sie uns unter0800 800 333
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Einwegpfand ab 1. Jänner 2025

Mit 1. Jänner 2025 werden alle Getränkeverpackun-
gen aus Kunststoff und Metall mit einem Pfand in 
der Höhe von 25 Cent belegt. Polyethylenterephta-
lat, bekannt unter der Abkürzung „PET“, wird am 
häufigsten für Getränkeflaschen verwendet, bei den 
Getränkedosen ist es Aluminium. Beide Rohstoffe 
sind sehr gut recycelbar. Ein Ziel des Einwegpfan-
des ist, die Sammelquote für PET-Getränkeflaschen 
in Österreich von derzeit rund 70% auf 90% zu er-
höhen. Durch die Einführung soll auch das achtlose 
Wegwerfen von Verpackungen in der Natur (Litte-
ring) verringert bzw. im Idealfall vermieden werden. 
Für Getränkeverpackungen aus Einwegglas wird 
kein Pfand eingehoben.
Das Pfand von 25 Cent pro Verpackung wird bei 
Einweg-Kunststoffflaschen und -Getränkedosen, 
die durch das Pfandlogo gekennzeichnet sind, 
mit einer Füllmenge zwischen 0,1 Liter und 3 Li-
ter beim Verkauf eingehoben. Bei der Rückgabe 
der leeren Verpackungen an einer Rücknahmestelle 
wird der Pfandbetrag wieder rückerstattet.

Eckpunkte zur Rücknahme 
Einwegpfand-Verpackungen werden an allen Ver-
kaufsstellen zurückgenommen, an denen sie ausge-
geben wurden. Ausgenommen sind Getränkeauto-
maten und bestellte Waren von Onlinehändlern, die 
durch Post- sowie Paketzusteller geliefert werden. 
Die Rücknahme erfolgt entweder manuell oder wird 
über Rücknahmeautomaten abgewickelt. Bei der 

manuellen Rücknahme haben die Betreiber:innen 
nur die Getränkeverpackungen in der üblichen Ver-
kaufs- und Füllmenge zurückzunehmen. Verkauft z. 
B. ein Unternehmen nur Getränke in 0,5-l-Kunststoff-
flaschen, muss es auch nur 0,5-l-Kunststoffflaschen 
retour nehmen.
Voraussetzung für die Retournierung des Pfands ist, 
dass die Verpackung leer, unzerdrückt und das Eti-
kett vollständig auf der Verpackung vorhanden und 
lesbar ist. Nur so kann erkannt werden, ob es sich bei 
der Verpackung um eine Flasche oder Dose handelt, 
die im Pfandkreislauf geführt wird. 

Übergangsjahr 2025
Aufgrund der Übergangsfrist werden bis Ende 2025 
bereits befüllte Einweg-Getränkeverpackungen 
auch noch ohne Pfand in den Regalen zu finden sein.
Alle ab 1. April 2025 abgefüllten Produkte müssen 
entsprechend gekennzeichnet sein.

Rückgabe ohne Pfandlogo:
Entsorgung über den Gelben Sack

Rückgabe mit Pfandlogo:
Pfandautomat, unzerdrückt mit lesbarem Etikett

Mehr Informationen zum Einwegpfand finden Sie 
unter www.recycling-pfand.at/
Bei Fragen zur Mülltrennung melden Sie sich beim 
Team der GVA Baden-Abfallberatung unter: 
02234/74151 | 
abfallberatung@gvabaden.at | www.gvabaden.at 
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Fotos: Volksschule Altenmarkt

Halloween-Lern-Party Backen bei Familie Zuber

Workshop Milch mit den Bäuerinnen Projekttage Waldviertel

Selbstverteidigung mit
 Sensei Josef Renz

Wasserburg Heidenreichstein Welttierschutztag
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 FREIWILLIGE FEUERWEHR NÖSTACH-HAFNERBERG

Liebe Freunde der Feuerwehr, werte Bevölkerung!

Einsätze
Am Wochenende vom 14. bis 15. September 2024 
kam es aufgrund einer Großwetterlage zu starken 
Niederschlägen in Niederösterreich. In unserem Ein-
satzgebiet schien es am Samstag noch so, als wür-
den die prognostizierten Niederschläge ausbleiben. 
Doch am Samstag Nachmittag begann die Regen-
menge stetig zu steigen.
Gegen 22:30 Uhr gab es die erste Alarmierung für 
unsere Feuerwehr. Im Dörfl lief das „Grundbacherl“ 
– üblicherweise ein kaum wahrnehmbares Rinnsal 
- nicht mehr den vorbestimmten Weg und flutete 
ein Grundstück. Zusätzlich drohte das Wasser den 
Keller des anliegenden Hauses zu fluten. Hier blieb 
nur mehr die Gartenmauer zu entfernen, damit 
das Überwasser in das Entlastungsgerinne neben 
der Bundesstraße B11 fließen konnte. Bis ca. 02:00 
Uhr wurden mehrere Einsätze abgearbeitet, dann 
herrschte vorerst eine nächtliche Ruhe.
Da die Regenfälle die gesamte Nacht anhielten, war 
es keine Überraschung, dass uns gegen 05:30 Uhr 
die nächste Alarmierung zum Kellerauspumpen er-

reichte. Dann ging es Schlag auf Schlag. Mit insge-
samt vier Tauchpumpen und durchschnittlich ca. 30 
Mann wurden bis 20:00 Uhr abends rund 40 Einsätze 
abgearbeitet. Überraschend waren signifkant viele 
Grundstücke in höheren Lagen betroffen. So betraf-
fen die meisten Einsätze in unserer Katastralgemein-
de vor allem das Dörfl und den Hafnerberg.
Schon in der Früh wurde das KLF nach Thenneberg 
beordert. Dort war die Triesting gefährlich ange-
schwollen und drohte auch über die Ufer zu treten. 
Nachdem die Lage in Nöstach unter Kontrolle war, 
begaben wir uns mit allen Fahrzeugen zur Unter-
stützung nach Altenmarkt. Hier war erschwerend, 
dass es ein Stromausfall notwendig machte, dass bei 
jeder Tauchpumpe auch immer ein Stromaggregat 
verfügbar sein musste.
Insgesamt gab es in unserem Einsatzgebiet einen 
Niederschlag von rund 260 mm an diesem Wochen-
ende.
Kurios war ein Einsatz am Montag, 16. September. 
Eine Kuh war in einem Erdloch verschwunden. Sie 
wurde gemeinsam mit dem Kran-Weissenbach, der 
ein spezielles Großtierrettungsset mitführt, gebor-
gen.
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Am Donnerstag, dem 19. September fuhren dann 
neun Kameraden zum Katastrohpenhilfsdienst (KHD) 
in das Überschwemmungsgebiet nahe der Donau, 
konkret nach Dietersdorf. Dort halfen sie bei den 
Aufräumarbeiten, beim Ausräumen von gefluteten 
Kellern, beim Entfernen schadhafter Bodenbefesti-
gungen. Zusätzlich mussten Bachbette ausgeräumt 
und Sandsäcke auf Paletten verbracht werden.

Ausbildung
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses bereiteten 
sich drei Gruppen auf die Ausbildungsprüfung im 
technischen Einsatz, jeweils eine in Bronze, Silber 
und Gold, vor. Die Prüfung fand am Samstag, 23. No-
vember 2024 statt.
Das Modul „Arbeiten in der Einsatzleitung“ wurde 
von FM Michael Höllerer, FM Alexander Stängl, FM 
Florian Ströcker-Grandl und FM Lukas Studer erfolg-
reich absolviert.
Wir können auch drei neue Atemschutzgeräteträger 
- FM Sebastian Fischer, FM Alexander Stängl und FM 
Lukas Studer – bei uns verzeichnen.
Bereits den Abschlusstruppmann konnte unser Zu-

gang vom Sommer, PFM Chrstoph Reithofer ver-
zeichnen. Im November konnten wir PFM Johannes 
Daxböck bei uns herzlich willkommen heißen.

Ausblick
Am Samstag, 11 Jänner 2025 findet unser Feuer-
wehrball am Hafnerberg statt. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Bis dahin wünschen wir allen eine besinnliche Ad-
ventzeit, ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2025.

Mit besten Feuerwehrgrüßen
die Kameraden der FF Nöstach-Hafnerberg

Fotos: Feuerwehr Nöstach-Hafnerberg
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Erhältlich in allen Raiffeisenbanken und ö-ticket- 
Verkaufsstellen sowie online. Eintritt: € 17,— 
(Ermäßigungen für LJ- und Raiffeisenbank-Clubmitglieder sowie Kinder bis 14 Jahre) 

Der Reinerlös der Veranstaltung wird für Weiterbildung, Brauchtumsförderung, Jugendraum, Bewusstseinsbildung  
für die vielfältigen Funktionen v0n Landwirtschaft, Sport & Kultur und gemeinnützige Projekte im Dorf verwendet.

TANTE JUTTA 
AUS KALKUTTA

Schwank in drei Akten  
von Max Reimann und Otto Schwarz

Landjugend Hafnerberg-Nöstach, ZVR: 498257334 · Kontakt: Nina Stockreiter, 0650 545 47 05 · www.hafnerberg-noestach.landjugend.at 

KARTEN

ORT
Pfarrsaal  
Hafnerberg

TERMINE
26.12. 19:30
27.12. 19:30
28.12. 19:30

29.12. 14:30
29.12. 19:30
30.12. 19:30

01.01. 19:30
02.01. 19:30
03.01. 19:30
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FREIWILLIGE FEUERWEHR ALTENMARKT
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Sehr geehrte Gemeindebürger!
Liebe Freunde unserer Feuerwehr!

Ein Jahr ist wieder vorbei und der Winter zieht ins 
Land. Grund genug, das vergangene Jahr ein wenig 
Revue passieren zu lassen:
Nach unserem Jahresauftakt, der Mitgliederver-
sammlung im Jänner, ließen die ersten Einsätze nicht 
lange auf sich warten: Brandeinsätze, Verkehrsunfäl-
le oder auch Sicherungsdienste zählten zu unserem 
Arbeitsspektrum.

Statistik 2024 (Stand: November)

•	 23 Einsätze mit rund 896 geleisteten Einsatz-
stunden

•	 26 sonstige Tätigkeiten im Feuerwehrdienst 
(Übungen, Instandhaltungsarbeiten, Kirchgän-
ge, Dienstbesprechungen, etc.) mit rund 569 
Stunden

Das ergibt einen rechnerischen Gesamtwert von 
rund 1465 Stunden unentgeltliche Tätigkeit auf dem 
Gebiet des Feuerwehrwesens.
Anmerkung: Müssten all diese Stunden finanziell 
abgegolten werden, würde für die öffentliche Hand 
und in weiterer Folge der Bevölkerung eine Mehrbe-
lastung von rund 48.835,- Euro entstehen (In Anleh-
nung an den derzeit geltenden Tarifsatz des NÖLFV 
von 32,40 Euro/Stunde).

Zu guter Letzt darf ich Sie schon im Vorhinein zu un-
serem Feuerwehrball, der am 

Samstag, dem 1. Februar 2025

im Landgasthof „Zum Schwarzen Adler“ – Fam. Reh-
berger in Altenmarkt stattfindet, recht herzlich ein-
laden, ehe wir persönlich bei Ihnen vorsprechen.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei Ihnen für Ihre 
Unterstützung anlässlich unserer Erlagscheinaktion 
recht herzlich bedanken. Dank Ihrer Spende ist es 
uns weiterhin möglich, für Sie den bestmöglichsten 
Schutz zu gewährleisten. 
Sollten Sie in Ihrer Briefsendung keinen Erlagschein 
vorgefunden haben, geben wir Ihnen gerne unsere 
Bankverbindung bekannt:

Raiffeisenbank Ob. Triestingtal 
IBAN: AT88 3204 5000 0250 0098

Ein Dank gebührt auch der FF Nöstach unter OBI 
Markus Fischer, für die tadellose Zusammenarbeit 
im abgelaufenen Jahr.

So wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie schöne 
Weihnachtsfeiertage, einen guten Rutsch sowie viel 
Glück und Gesundheit im neuen Jahr 2025 und ver-
bleibe mit vorweihnachtlichen Grüßen

Ihr
HBI Alexander Cepko
Feuerwehrkommandant

„Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!“

Hochwasser Mitte September

Schon eine lange Tradition: Totengedenken zu 
Allerheiligen beim Kriegerdenkmal in Thenneberg
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NEUES AUS DEM KINDERGARTEN

Fotos: Kindergarten Altenmarkt/Tr.

Herbstzeit im Kindergarten

Seit September ist bereits wieder einiges im Kinder-
garten geschehen. Der Beginn des Kindergartenjah-
res stand ganz im Fokus der Eingewöhnung. Da die 
Kinder nun bereits ab dem Alter von zwei Jahren in 
den Kindergarten kommen können, stand vor allem 
die Begleitung und Unterstützung der jungen Kin-
der im Vordergrund. Aber auch für die älteren Kinder 
bringt der Neustart Veränderungen mit sich: Freund-
schaften müssen sich neu orientieren und wurden 
auch wieder neu geschlossen.
Im Oktober haben wir nach alljährlicher Tradition 
das Erntedankfest gefeiert. Jedes Kind durfte ein 
Körbchen mit Obst und Gemüse zum Fest mitbrin-
gen, welches von Pater Alois beim Fest gesegnet 
wurde. Mit den Lernwerkstattkindern sind wir im 

Rahmen des Erntedankfestes zum Billa im Ort ein-
kaufen gegangen. Anschließend durften alle Kinder 
an einem Obst- und Gemüse-Verkostungsspiel teil-
nehmen, Obstsalat zubereiten und einen Apfelstru-
del backen. Wie jedes Jahr folgt auf das Erntedank-
fest das Laternenfest, welches auch heuer wieder ein 
wunderschönes Highlight mit Kindern, Eltern und 
Großeltern war.
Unsere Schwerpunkte neben den Festen und der 
Eingewöhnung lagen in den vergangenen Wochen 
bei Themen wie „Heuriger“, „Feen“ und „Bauernhof“. 
Die Kinder zeigten großes Interesse an diesen The-
matiken und lebten sie im Rollenspiel kreativ aus. 
So wurde beispielsweise ein Feentag mit Kostümen, 
Tüchern und Lichtershow veranstaltet und ein „Kin-
dergarten-Heuriger“ mit Wurstbroten, Säften und 
kleinen Leckereien hatte ausg‘steckt.
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Wir betrauern den Tod von:

		  verstorben am: 	 im Lebensjahr:

ZEGINI Josef	 27. 09. 2024	 87.	 St. Corona 110	

FRIEDRICH Elfriede	 02. 10. 2024	 83.	 Altenmarkt 115

SCHRENK Monika	 08. 10. 2024	 84.	 St. Corona 110

BUCHINGER Susanna Anna	 13. 10. 2024	 87.	 St. Corona 110

SCHMIDT Anton	 06. 11. 2024	 85.	 St. Corona 110

STRÖCKER-GRANDL Johann	 09. 11. 2024	 92.	 Nöstach 58

KUCHAR Karl	 10. 11. 2024	 90.	 St. Corona 44

PROBST Helmut	 13. 11. 2024	 82.	 St. Corona 110

KOLLECKER Aloisia	 16. 11. 2024	 99.	 Nöstach 54		
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ERNTEDANKFEST

Am Sonntag, dem 6. Oktober feierte die Pfarre Alten-
markt-Thenneberg Erntedankfest.
In diesem Jahr fand die Erntedankmesse in der Wall-
fahrtskirche des Leidenden Heilands in Thenneberg 
statt.
Der Erntedankaltar war wunderschön gestaltet und 
im Anschluss an die festliche Messe sorgte der Bau-
ernbund für das leibliche Wohl.

Fotos: Pfarre Klein-Mariazell
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HUBERTUSFEIER IN KLEIN-MARIAZELL AM 2. NOVEMBER 2024

Der Hegering Alland und die Pfarre Klein-Mariazell 
luden zur Hubertusfeier am Allerseelentag ein.
In einem übervollen Gotteshaus zelebrierte P. Karl 
Wallner OCist aus Heiligenkreuz die Hubertusmesse.
Als Erntedankgabe hatten die Jäger einen erlegten 
Hirsch in die Kirche getragen.
P. Karl Wallner erinnerte an den Patron der Jäger, den 
Hl. Hubertus, der anfangs kein Kirchgänger war,
aber dann durch das wundersame Erlebnis am Kar-

freitag, wo ihm ein Hirsch mit einem Kreuz im Ge-
weih begegnete, zu einem eifrigen Glaubensboten 
wurde. In der Predigt wiederholte P. Karl den Spruch 
für seine Zuhörer:
„Willst Du Gottes Größe sehen, musst Du in die Berge 
gehen.
Willst Du Gottes Liebe sehen, bleibe vor dem Kreuze 
stehen.“

MARTINSFEST IN ALTENMARKT

Das Martinsfest bringt Licht in die dunkle Jahreszeit. 
Mit einem Laternenumzug bei dem Bildstöckl der 
Schwarzen Muttergottes begannen die Kinder die 
Martinsfeier in Altenmarkt.
Der Hl. Martin zog ihnen voran durch die Ortschaft 
und führte die Kinder mit ihren Laternen in die Kir-

che zur Martinsfeier, wo wieder an die alte Martins-
geschichte erinnert wurde.
Zuerst teilte Sankt Martin seinen Mantel als Zeichen 
für gelebte Hilfsbereitschaft  und dann durfte er den 
Kindern die feinen Lebkuchenherzen austeilen, wel-
che Marianne Lechner gebacken hatte.

Fotos: Pfarre Klein-Mariazell
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Pferdefestival 
Am 25. August durften wir am 
zweiten Tag des NÖ Pferdefesti-
vals am Gestüt Winter in Then-
neberg einige Vorführungen 
von Pferden und in Folge dessen 
Preisverleihungen musikalisch 
umrahmen. Wir gratulieren zur 
gelungen Veranstaltung und freu-
en uns auf einen weiteren Auftritt 
im nächsten Jahr. 

Bauernmarkt Hafnerberg 
Am 1. September fand wieder 
der Bauernmarkt am Hafnerberg 
statt. Das ist nicht nur altbewähr-
ter klassischer Frühschoppen, zu-
gleich auch der letzte in unserem 
Frühschoppenkalender. 
Begonnen hat dieser musikalische 
Tag mit der Gestaltung der heilige 
Messe in der Wallfahrtskirche Haf-
nerberg, gefolgt vom Frühschop-
pen. Abschließend konnten wir 
die regionalen bäuerlichen Köst-
lichkeiten genießen. 

Hochzeit Martin und Julia 
Unser Kapellmeister Martin Fuchs 
und unsere Marketenderin Julia 
haben sich am 21. September das 
JA-Wort gegeben. 
Es war eine wundervolle Hoch-
zeit. In der Kirche gab es von uns 
ein Überraschungsstück „You‘ll be 

in my heart“. Danach durften wir 
die Agape vor dem Stiftskeller in 
Klein-Mariazell musikalisch um-
rahmen. 
Wir wünschen dem Brautpaar al-
les erdenklich Gute und freuen 
uns sehr, dass sie ein Teil unserer 
Gemeinschaft sind. 

Seminar Atemtechnik 
Am 28. September fand in unse-
rem Musikheim ein Seminar des 
Bläserforums der Musikschule 
Hainfeld zum Thema Atemtechnik 
statt. Hier erfuhren wir alles rund 
ums Thema korrektes Atmen als 
Musiker und den Einsatz der eige-
nen Luft. Sowohl theoretisch als 
auch praktisch konnten wir uns 
an diesem Seminar großartig wei-
terbilden. 
Vielen Dank an unseren Seminar-
leiter Joachim Celoud. 

Stabführerseminar 
Von 4. bis 6. Oktober fuhren unse-
re beiden neuen Stabführer, Mar-
lene Ströcker-Grandl und Markus 
Klinger, nach Amstetten zu einem 
Stabführerseminar. Hier gab es 
3 Tage intensives Programm. Es 
wurde sowohl in der Gruppe mar-
schiert, natürlich auch als Stab-
führer vor der Gruppe, als auch 
als Musiker in der Formation. Wir 

freuen uns schon 
auf die nächsten 
M arschproben, 
bei denen uns die 
beiden das neu 
Gelernte zeigen 
können, als auch 
bei den nächsten 
Auftritten im kommenden Jahr.  

Allerheiligen 
Am 1. November, Allerheiligen, 
waren wir wie jedes Jahr wieder 
sehr musikalisch unterwegs. Wie 
üblich trafen wir uns am Vor-
mittag beim Kriegerdenkmal in 
Thenneberg. Nachmittags waren 
wir beim Friedhofsmarsch in Nös-
tach, als auch beim Gedenken an 
die Verstorbenen am Friedhof in 
Altenmarkt vertreten. 
 
Unsere nächsten Termine:  

24. Dezember: Turmblasen in Al-
tenmarkt, Hafnerberg, Klein-Ma-
riazell und St. Corona 
28. Dezember: Neujahrsspielen in 
Klein-Mariazell, Sulzbach und St. 
Corona 
29. Dezember: Neujahrsspielen in 
Altenmarkt und Thenneberg 
30. Dezember: Neujahrsspielen in 
Hafnerberg, Klauswies und Nös-
tach

BLASMUSIKKAPELLE ALTENMARKT
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Fotos: Blasmusikkapelle Altenmarkt/Triesting
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Te l . :  0 6 6 4  8 4  1 0  7 70
Gaby Huber, Verkaufsdirektorin  gaby.huber@immo-company.at

w w w . i m m o - c o m p a n y . a t

Ich suche Häuser,
Grundstücke und 

Wohnungen für 
Barzahler!

In den Bezirken Mödling, Baden, Wr. Neustadt und Lilienfeld

Ich wünsche allen besinnliche 
Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 

TOP
MAKLER

2023
Immo-Company


